
in
en

rte

rk
on

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

exel Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen ReichsPoſtanſalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich

Paul Woth in Halle

Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten
unausgeſetzt angenommen Die Expedition
Ein neues Entlaſſungsgeſuch des Reichskanzlers

Mitten in die verhältnißmäßige Stille unſerer inneren
Lage fällt wie ein Blitz aus heiterm Himmel ein neues Entlaſſungsgeſuch des Reichskanzlers Die Norddeutſche Allge

meine Zeitung brachte die Nachricht in einer zwar authen
tiſchen aber ſo unſcheinbaren und verſteckten Form da eine
erhebliche Anzahl der berliner Zeitungen und der telegraphiſchen
Korreſpondenten auswärtiger Blätter ſie anfangs ganz undar überſehen hat Die offiziöſe Art eine nicht nur das

eutſche Reich ſondern das ganze h Staatenſyſtem
tief erſchütternde Nachricht an die Oeffentlichkeit r bringen
iſt das erſte Novum an der Angelegenheit aber leider nicht
das einzige Prüft man die für den Entſchluß des Fürſten
Bismarck in dem gedachten Blatte angegebenen Gründe ſo
ſt man t vor einem Räthſel

Es handelt ſich um eine Kleinigkeit wie ſie r r nicht
edacht werden kann um die Frage ob die beabſichtigte

uittungsſteuer auch auf Poſtanweiſungen und Poſtvorſchuß
ſendungen ausgedehnt werden ſoll Man kann ein Freund
oder Gegner dieſer Steuer ſein jene einzelne Beſtimmung
braucht in keiner Weiſe tragiſch genommen zu werden Jm
Bundesrathe haben nun 28 Stimmen ſie bejaht 30 Stimmenverneint jene Stimmen vertheilen auf die drei größten

Staaten Preußen einſchließlich Waldecks Baiern Sachſen
mit zuſammen 33 Stimmen dieſe auf Württemberg und eine
Reihe kleinerer Staaten mit zuſammen 71 Millionen Ein
wohnern Das iſt ein arges Mißverhältniß aber dies Miß
verhältniß liegt in der Reichsverfaſſung ſelbſt und faf ähnliche
Fälle mußte man gefaßt ſein als man dieſe Verfaſſung erließ Es iſt zunächſt nicht anzunehmen daß hierin der Groll

des Reichskanzlers wurzelt ungleich bedeutendere Vorſchläge
von ihm ſind unter ähnlichen Stimmenverhältniſſen abgelehnt
worden m daß er deshalb nur daran dachte ſein Ent
laſſungsgeſuch einzureichen

Es ſcheinen denn auch einige mehr nebenſächliche Umſtände
eweſen zu z die ihn diesmal übermäßig gereizt habennet ſollen die ren nete für das
oſtweſen gegen jene Ausdehnung der Quittungsſteuer

geſprochen und dadurch in gewiſſem Sinne Varn Artikel 6
der Verfaſſung verſtoßen haben wonach jedes undesmitglied
zwar ſo viel e r re zum Bundesrathe ernennen kann
wie es Stimmen pat aber die Geſammtheit dieſer Stimmen
nur einheitlich abgeben laſſen darf Ein unmittelbarer
Verſtoß gegen dieſen Artikel liegt allerdings nicht vor denn
wie ſich von ſelbſt verſteht ſind die preußiſchen Stimmen
einheitlich abgegeben worden aber es mag ſtreitig ſein ob
es ſo mit dem Sinne dieſer Beſtimmung vereint daß die
Bevollmächtigten eines Staates im Schoße des de
Vern die Art opponiren wie dieſer Staat zu ſtimmen gedenkt

ann aber ſcheinen die Sitzungen des Bundesraths augen
blicklich ebenſo ſpärlich beſucht zu werden wie die Sitzungen
des Reichstags eine Reihe von Bevollmächtigten iſt nicht inBerlin Anweſend und F3 ihre Stimmbefugniß auf Collegen

übertragen Dies Syſtem der Subſtituterie hat in dem

Das Muttermal
Roman aus dem Engliſchen

Deutſch von Xaver Riedl
Fortſetzung

Sein Geſicht umwölkte v plötzlich
Was meinen Sie Hilda fragte er in befehlendem Tone

Jch meine, erwiderte ſie indem ſie mit ihren langen gel
ben Fingern auf ſeinen Arm tippte daß Paulette s Krank
heit in der letzten Nacht unbedingt geheuchelt war denn ich
ſah ſie mit meinen eigenen Augen in den ſpäteſten Nachtſtun
den aus dem Parke kommen und in s Haus ſchleichen ich
möchte ſagen wie ein Geiſt

Er zuckte zuſammen
r er ie aus Paulette einen Gegenſtand des Scherzes

rief er
Jch denke nicht an ſo etwas Fragen Sie ſie wo ſie war

in der letzten Nacht um zwei Uhr und überzeugen Sie ſich
ſelbſt Jch ſage Jhnen ſie betrügt Sie Arthur Ich weiß esja ich weiß ſie iſt nicht was ſie ſcheint und das weiß auch

der General obgleich er ihr ſo geeignet iſt es iſt in der
That eine förmliche Monomanie auch das ganze Heiraths
projekt mit Jhnen aber ich will es Jhnen ſagen ich will Sie
warnen vor dieſem Mädchen das geradezu von der Gaſſe
aufgehoben

Genug Hilda
Sein Bronzegeſicht war im Augenblick kühl und ruhig

Es iſt mein Princip nie auf Verleumdungen zu hören die
im Rücken einer Perſon gemacht werden Wenn meine Ver
lobte ſich um Mitternacht im Parke pseen will ſo hat ſie
ohne Zweifel ihre guten Gründe dazu Laſſen Sie uns von
etwas Anderem ſprechen

Sie wollen mich alſo nicht hören rief Hilda trotzig
Nicht über dieſen
Sie kam aus einem Schauſpielhauſe dieſes Jhr un

ſchuldiges Schulmädchen von den Lampen her und denConliſen

Wirklich Woher erfuhren Sie das ſagte er
Hilda ſah etwas verwirrt aus
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Der Bote für das Saalthal
Vierzehnter Jahrgang
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Halle a d Saale Freitag den 9 April
vorliegenden Falle eine ſo
daß zwei Bundesrathsmitglieder über zuſammen 16 Stimmen
verfügt haben Der ſächſiſche Geſandte ſoll auch im Beſitz
der weimariſchen Stimme geweſen ſein und indem er ſeine
vier Stimmen t die weimariſche Stimme ſeiner Jnſtruction

n gegen abgegeben hat die betreffende Mehrheit geſchaffen
aben

Mag man dieſe Umſtände ſo ſchwer wägen als man will
ſo vermögen ſie den Entſchluß des Reichs n doch nicht
u erklären Der Bundesrath iſt eine ſehr komplizirte Bed und wenn ſein Räderwerk einmal nicht ganz glatt ar

beitet ſo iſt ein derartiger Anſtoß zumal in einer ſo gering
fügigen Angelegenheit v noch kein Anlaß für einen Staats
mann wie den Fürſten Bismarck die Flinte gleich ins Korn
u werfen Es bleibt alſo nur die Annahme daß noch Dinge

im Hintergrunde ſpielen von denen die Oeffentlichkeit vor
läufig keine Ahnung hat Natürlich ſchwirren in Berlin tau
ſend Gerüchte über derartige Dinge doch lohnt es ſich einſt
weilen nicht dieſe Gerüchte eingehender zu würdigen ehenicht nähere Nachrichten vorliegen welche ja in vier oder

jener Form ſchon in den nächſten Tagen hervortreten müſſen
Die verbreitetſte Anſchauung als wolle der re e auf
dieſem Wege eine Aenderung des Stimmverhältniſſes im Bundesrathe perbeiführen iſt jedenfalls am Zeriaen glaublich

Es iſt ja ganz richtig daß bei Erlaß der Verfaſſung die verhältnitznaß geringe Stimmenzahl des preußiſchen Staats
Seße Bedenken hervorrufen konnte und gerade von liberaler

eite ſind dieſe Bedenken hervorgehoben worden aber nach
dem ſie ſich bisher als unbegründet ergeben haben nachdem
gerade durch das Verdienſt unſeres leitenden Staatsmannes
das Verhältniß der Bundesregierungen zu einander ſich ſo
geſund und glatt geſtaltet hat können wie geſagt doch
nur geringfügigen Umſtände nicht wohl einen Entſchluß her
vorrufen der eine bleibende und tiefe Verſtimmung zwiſchen
den einzelnen Bundesgliedern hervorrufen müßte

Wie es heißt hat der Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch des
Reichskanzlers bereits abgelehnt Darüber wird das deutſche
Volk eine aufrichtige und W Freude empfinden e
9 in ſeiner ungeheuren en obgleich auch in dieſer
Mehrheit wohl ernſte und peinliche Zweifel auftauchen mögen
ob die ſo häufige Anwendung eines ſo heroiſchen Mittels an

e iſt wenn ſich kein gleichwerthiger Zuſammenhang
zwiſchen Urſache und Wirkung erkennen läßt

In allen politiſchen und parlamentariſchen Kreiſen ift man
von dem Demiſſionsgeſuche des Reichskanzlers überraſcht
worden ſelbſt dem Reichkanzler nächſtſtehende Perſonen hörten
erſt in der Dienstag Abend ſtattgehabten Fraktionsſitzung der
Reichspartei von dem Fürſten HohenloheLangenberg und dem

Grafen n Bismarck beſtätigen daß der Reichskanzler
ſeine Entlaſſung gegeben

Die Angelegenheit hat ſich erſt im Laufe des Dienstag ent
wickelt Um die Mittagszeit ſtand der Entſchluß des Reichskanzlers feſt ſeine Entlaſſung zu fordern um 41 Uhr nach

mittags wurde das Demiſſionsgeſuch dem Kaiſer übermittelt
unmittelbar darauf erfuhren es die Leſer der Nordd Allg

tg Gerüchtweiſe verlautet daß das Demiſſionsgeſuch des
eichskanzlers den Rücktritt eines hohen Reichsbeamten zur

Folge haben dürfte
Jm Ausland ſcheint die eingereichte Entlaſſun wie ein

Blitz aus heiterem Himmel gewirkt zu haben während ein

roße Ausdehnung angenommen

Es iſt genug daß ich es weiß
Der Erbe von Hazel Hall ſtreckte ſeinen geſchmeidigen und

kräftigen Körper init einer Art Beruhigung aus wie ein
da der ſeine Sieſta halten will

Meine theure Hilda, ſagte er launig Sie ſcheinen ſi
ehr viel Kummer um Nichts gemacht zu haben aulette s
orleben hat für mich nicht das r zu bedeuten Jch

kümmere mich nicht darum ob ſie von der Bühne oder aus
einem Kloſter kam ob ſie eine geborene in oder
Betlerin iſt Verzeihen Sie mir wenn ich einen Wechſel in
unſerem S befürworte

Sie erhob ſich zornig
So iſt es alſo Sie hat Sie in ihren Netzen Sie wollen

nicht ſehen oder glauben O über die Thorheit der Männer
Sehr wohl Es iſt nicht mein Fehler daß Jhnen nicht die
Augen geöffnet wurden in dieſer Stunde Da ich nicht kam
um mit Jhnen über etwas Anderes zu plaudern ſo will ichJhnen nur noch guten Morgen wünſchen

Mit einem Zornesblick ihrer dunklen Augen entfernte ſich
Miß Burr Jn dem Monmente als er allein gelaſſen wurde
verſchwand Arthur Guilte s Gleichmuth Er erhob ſich und
ſchritt in großer Aufregung durch das Zimmer Seine Stirnefalltete ſich düſter ſein Gaſicht war bleich und bekümmert

Unmöglich murmelte er Es iſt die Bosheit eines eifer
ſüchtigen Weibes nichts weiter Mein unentweihter Schatz
Jch werde eher Böſes glauben von den Engeln im HimmelAber warum kann ich den Blick nicht Lergeſen mit dem ſie

letzte Nacht jenes Papier betrachtete
Er nahm ſeinen Hut ſchritt auf die Veranda hinaus und

ſtieg dort einige Stufen hinab in den Park r der
Kieswege fortſchreitend kam er an eine Wendung des den
und zu einem Gartenſitze der ſich unter einem breitäſtigen
reichbelaubten Baume fand und auf dieſem ſah er einen
prächtigen Pfau deſſen violetter Hals in der Sonne ſchim
merte eine Handvoll Futter zuwerfend PaulettePaulette hatte von e und Kummer geröthete
Augen ihr Geſicht war farblos und kalt wie Stein Jhre
Mienen und Geberden waren matt und zeigten einen Aus
druck der ihm tief in s Herz drang Mit einigen Schritten
erreichte er ſie

r Theil der heutigen berliner Morgenblätter die offi

cm

iöſedotiz in der Nordd Allg Ztg überſehen hat und von dent

großen Ereigniß des Tages noch gar nicht Notiz nimmt
Ueber die Geſchichte der entſcheidenden Abſtimmung im Bun

desrath ſchreibt die Nat Ztg
Man erinnert ſich daß in den Ausſchüſſen des Bundesraths

mit e viel wir wiſſen vier gegen drei Stimmen die Quit
tungsſteuer überhaupt abgelehnt wurde eventuell wurde be
chloſſen einige weſentliche Modificationen für die Normirung
er Quittungsſteuer dem Plenum des Bundesrathes vorzu

ſchlagen Bei der Abſtimmung im Plenum wo allerdings
diesmal die Stimmen mehr gezählt als gewogen wurden ent
wickelte der preußiſche Finanzminiſter ſehr objektiv die Gründe
m die her der Vorlage Der Vertreter des
eichsſchatzamtes ſprach ſich namentlich für die Anwendung

der Quittungsſteuer auf die Poſtanweiſungen aus der Vertre
ter der Fe erklärte ſich aus techniſchen Gründen dagegen
und wurde namentlich von Württemberg darin ſekundirt Die
Bundesrathsmitglieder welche mit Subſtitutionsvollmacht
andere Staaten vertraten marſchirten mit gebundener Marſch
roukte da ſie ihren Jnſtruktionen na kommen mußten Der
Königlich ſächſiſche Bevollmächtigte Held vertrat außer ſeinem
eigenen Lande SachſenWeimar er ſtimmte für die vier ſäch
ſiſchen Stimmen für die Beſteuerung der Beſtes
für Sachſen Weimar ſtimmte er gen dieſe Beſteuerung Es
gab dies den Ausſchlag gegen die Vorlage

Die halbamtliche rin a e lade bringt keinerlei
auf dieſe Angelegenheit bezügliche Mittheilung

Politiſche neberſicht

Das engli Unterhaus hit 652 Mitglieder BisMittwoch fri war der Ausfall von 481 Wahlen bekannt

gewählt wurden 283 Liberale 163 35 Homeruler Der Reingewinn der Liberalen beträgt 67 ſie haben
in den iriſchen Grafſchaften Waterford und Tipperary in
den ſchottiſchen Buteſhire und Wigtonſhire ſowie dem engli
ſchen Diſtrikk Monmouth den Sieg davongetragen Man
kann jetzt die ne Zuſammenſetzung des Un
terhauſes beurtheilen Nach der Wahl von 1874 zählte das
u 349 Konſervative 247 Liberale und 56 Homeruler

ie Tories hatten ſonach eine Mehrheit von 102 über die
Liberalen und eine von 46 über die vereinigten Liberalen
und Homeruler Da von den letzteren einige n den
Konſervativen hielten ſo wurde die konſervative Mehrheit
gewöhnlich auf 56 angenommen Nach den bisherigen Be
rechnungen wird das neue Unterhaus zählen 318 Liberale
271 Konſervative und 63 Homeruler Die Liberalen werden
ſonach eine Mehrheit von 47 über die Konſervativen haben
und mit den ehe vereint von 110 gehen aber die
konſervativen Homeruler mit den Tories ſo vermindert ſich
die liberale Mehrheit um 17 Stimmen beträgt alſo dann
nur 93

Der Brief des Prinzen Napoleon iſt fortwährend
Gegenſtand des allgemeinſten Jntereſſes Die Republikaner
frohlocken darüber als die definitive Sprengung des Bona
partismus während ſie gleichzeitig die e des Prinzen
mit den Jdeen eines demokratiſch antiklerikalen Kaiſerreiches
Anhänger gewinnen zu wollen höhniſch verſpotten und ſeine
neubonapartiſtiſche Prätendentſchaft verlachen Die klerikalen
Bonapartiſten der Pay Caſſagnac s an der Spitze weiſen
energiſch die Theorien des Prinzen Napoleon zurück Jn
konſervativen bongpartiſtiſchen Kreiſen ſoll eine öffentliche
Proteſtation gegen den Prinzen vorbereitet werden Auf

Meine Geliebte rief er mit Haſt und Leidenſchaftlichkeit
Mit einem Schrei fuhr ſie empor Eine heiße vent öthe
flog über ihr Geſicht und ſchwand raſch wieder in Aſchfarbebahn Er verſuchte ſie in ſeine Arme zu nehmen aber ſie

ch zog ſich zurück
Berühren Sie mich nicht rief ſie wild berühren Sie

m nicht wieder Arthur
Er betrachtete ſie in ſtillem Erſtaunen
Mein theures Kind was können Sie meinen Wie krank

Sie ausſehen Warum darf ich Sie nicht berühren
Sie machte ihm Platz auf dem Gartenſitze
Setzen Sie ſopte ſie in heftiger Erregung ich bin

nie krank ich bin wohl und ich habe mit W zu ſprechen
ie hatte ſich ſo weit als möglich von ihm zurückgezogen

aber er beugte zu ihr und ehe ſie es gewahr wurde hatte
er ſie in ſeine Arme gefaßt

Zuerſt, bat er mit grekr Zärtlichkeit erzählen Sie
mir von dem Briefe den Sie letzte Nacht bei dem Feſte
empfingen erzählen Sie mir Geliebte wohin Sie gingen
nachdem das Feſt vorüber war

Sie zitterte in ſeiner Umarmung wie ein ſcheuer Vogel
der eben gefangen wurdeAch 9 ſehe, ſagte ſie bitter Sie haben mit Hilda ge
ſprochen Jch werde Jhnen nicht antworken

Er ſah an Vltgie beängſtigt aus
Wollten Sie mich alſo glauben laſſen daß Sie nur ein

Unwohlſein vorgeſchützt um mir zu ent Im Paulette
Ja, antwortete ſie denn ich that dies
Und Sie waren in dem Parke lange nach Mitternacht
Ja ſagte ſie zitternd

Er ſaß da und ſeine Augen zeigten Bekümmerniß und
Erſtaunen

Ein erzwungenes Vertrauen, ſagte er iſt keines Nein
ich werde nichts mehr fragen Der Himmel verhüte es daß
auch nur einen Moment eine ſolche Kleinigkeit zwiſchen uns
trete Jch weiß es iſt Alles recht Dereinſt werden Sie es
mir aus freiem Willen ſagen bis dahin kann ich warten

Sie erhob ſich von ihrem Si eArthur, v ſie ich kann Lie niemals heirathen
Er fuhr ebenſo empor und ſah ihr in s Angeſicht der Pfau



Befehl des Miniſters des Innern haben Präfekten bereits in
einzelnen Departements Maßregeln gegen nicht erlaubte
Ordensgemeinſchaften ergriffen die den Zweck haben
denſelben die bisher zugeſtandene Bevorzugung in den
Miſſionen zu entziehen Ferner will Lepère den Biſchöſen
nicht mehr geſtatten ihre Sprengel ohne Erlaubniß der
Regierung zu verlaſſen Das Konkordat ſchreibt den Biſchöfen
die Einholung dieſer Erlaubniß vor Die Eröffnung der
Generalrathsſeſſion iſt ohne bemerkenswerthen
Zwiſchenfall verlaufen Nur aus zweien dieſer Körper
ſchaften wurden Demonſtrationen zu Gunſten der Regierung
reſp der Kongregationen laut und dementſprechende Wünſche
formulirt deren Schickſal nach der Beſtimmung welche An
träge politiſchen Jnhalts eo ipso für ungiltig erklärt nicht
zweifelhaft ſein kann

Der öſterreichiſche Reichsrath hat von Neuem ſeine
Sitzungen eröffnet e die Frage immer lauter wird
ob man nicht einer baldigen Veränderung auf der Staats
bühne entgegenzuſehen habe Jn der Regierung ſcheint der
Einfluß der noch vorhandenen verfaſſungsfreundlichen Miniſter
immer geringer zu werden indem es auffällig iſt wie im
Lande höhere Aemter an Männer anderer Parteien gelangen
er wird das Band zwiſchen dem Miniſterium und der
egi er Minderzahl befindlichen Verfaſſungspartei immer
wächer
Wie der pPolitiſchen Korreſpondenz aus Petersburg

geſchrieben wird iſt die Haltung des franzöſiſchen Gouverne
ments in der Auslieferungs Affaire den höchſten Regionen
nicht ſo unwillkommen geweſen wie man es vielfach anzunehmen
ſcheint Man ergriff höchſt willig die allerdings an ſich unlieb
ſame Angelegenheit um die ſchwachen Fäden welche in der
letzten Zeit zwiſchen Petersburg und Paris geſponnen wurden
fallen zu laſſen

Jn Spanien beginnt die demokratiſche Partei ſich wieder
zu regen Sie hat ein von 279 Senatoren und Deputirten
und 21 Journaliſten unterzeichnetes Manifeſt veröffentlicht
in welchem ſie Religions und Preßfreiheit Vereins undVerſammlungosrecht Freiheit des Unterrichts allgemeines

Stimmrecht Dezentraliſation der Verwaltung allgemeine
Militärdienſtpflicht Sparſamkeit in allen Zweigen der Staats
verwaltung finanzielle Kontrole Gleichſtellung der Jnſel
Kuba mit dem Mutterlande und Unabſetzbarkeit der Richter
als ihre Forderungen bezeichnet

Die montenegriniſch türkiſche Streitfrage iſt zu
Grabe getragen nachdem die montenegriniſche Regierung dem
Beſchluß der Pforte beigetreten iſt Die Grenze wird darnach
von Guſſinje bis zum SkutariSee gezogen werden dagegen
iſt in Betreff der Grenze von GoridzaTopal bis zum Meere
der Beſchluß der Majorität der europäiſchen Grenzreguli
rungs Kommiſſion acceptirt worden Die Frage iſt jetzt nur

ob die Autorität der Pforte hinreichen wird die Albaneſen
zur Reſpektirung des Abkommens zu beſtimmen

Jn Bu s ſich das neue Miniſterium gebildet
Mit dem chineſiſchen Kriege hat es nogute Weile Das Journal de St Petersbourg erklärt e

die letzte Nachricht aus Peking den Wunſch der chineſiſchen
Regierung nach Wiederaufnahme der Verhandlungen in der
Kuldſcha Angelegenheit durch Marquis Tſeng anzeige Ohne
andere Rückſichten zu betrachten gebe es keinen Grund eine
chineſiſche Jnvaſion in Uſſuri zu fürchten

In vVenezuala iſt Guzman Blanco als Präſident wieder
gewählt worden

Deutſches Reich
O Berlin 7 April Alle Ereigniſſe der inneren undäußeren Politik ſind natürlich v die Meldung von dem

Entlaſſungsgeſuch des Fürſten Bismarck in den
Schatten geſtellt An der Thatſache iſt das Auffallendſte
weder das Entlaſſungsgeſuch ſelbſt noch die Begründung des
S ſondern der Umſtand daß es faſt unmittelbar nach
ſeiner Einreichung auf unzweifelhaft direkte Weiſung hin ver
e worden iſt Bisher war man gewöhnt Fürſt

ismarck bei ähnlichen intimen Vorgängen die Oeffentlichkeit

ehe meiden zu ſehen Schon zu a Malen
at der Reichskanzler beim Kaiſer um ſeine Entlaſſung ge

beten ſtets aber erfuhr man erſt davon und zwar auf Um
wegen nachdem das Geſuch bereits zurückgenommen war

Wenn nun diesmal der wichtige Vorgang von betheiligter
Seite ſelbſt bekannt gemacht wird ſo drängt ſich der Schluß
von ſelbſt auf daß d v Gründe dahinter
ſtehen Will der Reichskanzler den Bundesſtaaten im Bun
desrathe eine Stimmenzahl gewähren welche mehr ihren
Machtverhältniſſen entſpricht ſo würde der e
Weg wohl nicht der geeignete ſein um dies Ziel zu erreichenEs würde wohl das inſachſte geweſen ſein wenn der Reichs

kanzler die von ihm für nothwendig gehaltene Aenderung der
h r dem Kaiſer ſpeciell vorgetragen und befür
wortet hätte araus daß der Reichskanzler ein ſo heroiſches
Mittel wählt um die Zuſammenſetzung des Bundesraths als
unhaltbar darzuſtellen wird der Schluß ge r daß es ſineben der Umgeſtaltung der höchſten ſechs orporation no

um beſonders wichtige Fragen handelt deren Abſchluß bei
dem Weiterbeſtehen des jetzigen Stimmenverhältniſſes nur
ſchwierig zu erreichen wäre Neuerdings iſt die An
deutung gemacht worden der Miniſter des Jnnern
wolle den Regie rungsbezirk Düſſeldorf in zwei Re
gierungsbezirke zerlegen und Krefeld zum Regierungsſitze
machen Jn dieſer Form muß jedoch die Meldung als min
deſtens verfrüht angeſehen werden Jm Zuſammenhange mit
der Neuorganiſation der Provinzialverwaltung iſt natürlich
im Miniſterium des Jnnern auch die Frage wegen einer
Theilung der zu großen Regierungsbezirke in Erwägung
gezogen worden Nach Jnkrafttreten der Verwaltungsgeſetze
dürfte dieſelbe zur Entſcheidung kommen Außer dem Regie
rungsbezirke Düſſeldorf wird auch jener von Oppeln als für
eine einheitliche Verwaltung zu groß bezeichnet Die Nach
richt der Germania über Reſſort Veränderungen imKultusminiſterium bedarf nach mehreren Seiten hin der

Berichtigung Zunächſt iſt der Wirkliche Geheime Oberregie
rungsrath Greiff Direktor der Wneung für die Unterrichts

r und nicht Decernent Die Unterrichtsabthei
lung hat aber im letzten Jahre durch den Hinzutritt der
techniſchen Fachſchulen einen ſolchen Umfang gewonnen daß
der Direktor allzu überlaſtet war Jn Folge deſſen iſt ein
neuer Decernent eingeſchoben und ſind in der Vertheilung der
Decernate einige Veränderungen vorgenommen Heute
hatten ſich die Mitglieder des Reichstages thatſächlich
in beſchlußfähiger An r eingefunden Man bemerkte
auch den Grafen Wilhelm Bismarck der wegen rheu
matiſcher Leiden den Sitzungen längere Zeit fern bleiben
mußte

Der Reichs Anzeiger meldet unter dem 7 Se Maj
der Kaiſer und König ſind in der Geneſung ſo weit vorgeſchritten daß Allerhöchſtdieſelben heute eine Spazierſahrt

machen konnten
Der kommandirende General des 7 Armeekorps General

der Kavallerie Graf zu Stolberg Wernigerode iſt
aus Münſter in Berlin h und wurde da ihm be
kanntlich kürzlich der Schwarze Adlerorden verliehen wurde
vom Kaiſer empfangen

Officiös wird uns unterm 7 d M
ſchrieben

Wie es ſcheint werden in Bundesrathskreiſen ſelbſt Zweifel
gehegt ob der Beſchluß des Bundesraths vom Sonn
abend welcher dadurch zu Stande kam daß 16 Stimmen der
kleineren Staaten ſich durch Subſtitution in den Händen zweier
Mitglieder des Bundesraths befanden als ein formell unan
echtbarer und unwiderruflicher anzuſehen iſt Wenn man nach
er Geſchäftsordnung des Bundesraths die Uebertragung der

Stimmen von einem Mitgliede auf das andere als zuläſſig an
ſehen will ſo wird man dies doch nur können im Sinne augen
blicklicher Erleichterung der Geſchäfte Aber man wird ſchwer
lich behaupten wollen daß es im Sinne der Jnſtitution des
Bundesraths liege wenn während einer ganzen Legislaturperiode

aus Berlin ge

wie niemals führen ſondern im Wege der Subſtitution ſich ver
treten laſſen Es hört damit die Verantwortlichkeit der Bundes
regierungen die e verfahren ſowohl ſegte ihr eigenes Land wie
5 das Reich auf zu deſſen Gedeihen mitzuwirken ſie verfaf ungsmäßig die Pflicht haben Jm Namen des Kaiſers hat

wie bereits gemeldet der Reichskanzler dem Bundesrath den
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Unterſtützung der
Deutſchen SeeHandelsgeſellſchaft zur Beſchlußnahme

vorgelegt Derſelbe lautet Der Reichskanzler wird ermächtigt
der auf Grund des Geſellſchafts Vertrages vom 21 Januar d J
unter der Firma Deutſche SeeHandelsgeſellſchaft zu Berlin
errichteten Aktiengeſellſchaft behufs Erfüllung eines jährlichen

breitete ſein buntes flimmerndes Gefieder auf dem Kieswegeneben ihnen aus Die Strahlen der Morgenſonne belenü

teten ihre t Geſichter Ein Pirol ſaß in den Zweigen
des Baumes über ihnen und ſang ſein fröhliches Lied

Paulette, rief Arthur Guilte Sie ſind außer ſich
Wiſſen Sie was Sie ſagen

Vollkommen von dieſem Momente an ſind Sie frei
Er wurde glühend roth

Wie gut von Jhnen Wie aber wenn ich dieſer Freiheit
widerſtrebe Warum können Sie mich nicht heirathen

Jch habe keinen Grund anzugeben, antwortete ſie
Und Sie denken, ſagte er langſam ich kann ohne einen

ſolchen zufrieden ſein
Sie müſſen, erwiderte ſie es iſt etwas geſchehen das

Alles veränderte
Was iſt geſchehen rief er ihre Hände in den ſeinen zu

ſammenpreſſend daß ſie nahe daran war aufzuſchreien Haben
Sie aufgehört mich zu lieben Paulette

Jhre Lippen zuckten krampfhaft
t Sie zu lieben wiederholte ſie mit einer angſt

vollen Stimme und als ob ihr die Wahrheit gegen ihren
eigenen Willen entriſſen würde ſetzte ſie gepreßt hinzu Oh
großer Gott nein

Er ſah ſofort beruhigter aus
Dann im Namen von Allem was geheimnißvoll iſt

Paulette welche Laune hat Sie erfaßt Das iſt kaum ein
Gegenſtand zum Scherzen und doch können Sie nicht im
Ernſte re We

Oh in ſchecklichem Ernſt Arthur
Dann zog ſie ſeinen Ring von ihrer Hand

Nehmen Sie ihn rief ſie mer haſſen Sie mich
vergeſſen Sie mich thun Sie Älles nur nicht mich lieben
Oh daß ich Sie niemals geſehen hätte Nehmen Sie Jhren
Ring warum nehmen Sie ihn nicht
v regungslos da mit einem Geſichte ſo bleich wie
as ihrige

Weil Sie eben zugeſtanden haben daß Sie mich noch lieben
und ſo lange Sie das ſagen können ſind Sie mein mein
eigen Sie ſind zornig weil ich Hilda hörte weil meine Eifer
ſucht mich zu einer Frage veranlaßte über Jhre Bewegungen

in der letzten Nacht und Sie wählen dieſen Weg mich zu
ſtrafen Paulette Paulette ſagen Sie daß es ſo iſt

Niemals hatte ihr ſeine Liebe ſo koſtbar geſchienen wie in
dem Momente da ſie für immer darauf verzichten ſollte nie
mals hatte ſie deren Jnnigkeit und Kraft ſo tief gefühlt

Nein, antwortete ſie und ihre eigene Stimme kam ihr
vor wie ein Klang aus weiter Ferne Sie haben ganz
Unrecht Es iſt keine Laune Jch muß Sie vergeſſen
Sie müſſen mich vergeſſen Arthur Arthur nehmen Sie

W r z v ßIhre große Bekümmerniß bewog ihn ihr zu gehorchen erließ das goldene Kleinod in ſeine Taſche ehe 9

Jſt das ein Abſchied für einen Tag oder ein Jahr
Paulette

Keines von Beiden, antwortete ſie ſondern für alle Zeit
Und der General haben Sie an ihn gedacht

Sie rang ihre kleinen Hände
O viel und ſo reuevoll

Paulette Sie lieben ihn lange bevor Sie mich liebten
Sie ſind ihm unermeßlich theuer Da ich keinen Anſpruch an
Jhr Vertrauen mehr zu haben ſcheine werden Sie ihm Jhr
Herz öffnen Sie werden ihm ſagen welches große Hinderniß en uns getreten ſte

Nein nein erwiderte ſie ſchaudernd oh nein
Der Kummer und Schmerz drückten ſich jetzt noch lebhafter

in ſeinem Geſichte aus Er ging einige Schritte den Pfad
hinab dann kehrte er langſam zurück Sie hätte ihm zuFüßen fallen mögen als ſie ihn anſah

Mindeſtens, flehte er ſagen Sie ihm noch nicht was
Sie beſ en haben Ich finde vielleicht Mittel ſeine ge
täuſchte Hoffnung zu r en Was mich ſelbſt betrifft
iſt mir als läge ein Alp auf meiner Bruſt Geſtern liebten
Sie mich heute annulliren Sie unſere Verlobung Sie
ſagen wir können uns niemals heirathen und geben mir
keine Gelegenheit dem geheimnißvollen Hinderniſſe auf die
Spur zu kommen Paulette was ſoll ich glauben Haben
S kein Mitleid mit mir bekümmert es Sie nicht daß ich

eide

Ja ſie fühlte dieſen Kummer Jhr bleiches Antlitz ihre
gerötheten Augen ſagten es ihm Fortſetzung folgt

einzelne Bundesſtaaten ihre Stimmen im Bundesrath ſo gut z

Reinertrages von Ah Prozent des in dem Unternehmen ange
legten Grundkapitals bis zum Höchſtbetrage von zehn MillionenHart die Garantie des Reichs mit der Maßgabe zuzuſichern
daß der aus Reichsmitteln zu ind Schuß zur Divi
dende drei Prozent des ginge ten Grundkapitals nicht über
ſteigen darf Die Garantie darf Du d 1880 beginnen
und bis zum Jabr 1899 einſchließlich ſich erſtrecken Sie er
liſcht auch während dieſer Zeit ſobald ſie fünf Jahre hinterein
ander nicht in Anſpruch genommen wird Beigegeben iſt dem
Entwurf eine ausführliche Begründung in welcher in We
der vom Reiche zu übernehmenden Garantie geſagt wird da
ſie als ein außer Verhältniß zu der dadurch zu erreichenden
Förderung allgemeiner Handelsintereſſen ſtehend nicht zu erachten
ſei Die Verpflichtung zu den nur eventuell zu leiſtenden Zuſchüſſen ſei auf einen relativ nicht zu eng Zeitraum beſchränkt
und könne bei günſtiger Entwickelung des Geſchäfts noch vor
Ablauf der zwansigiähri en Friſt in Wegfall kommen Der et
waige Zuſchuß werde nicht à konäds perdu gegeben S zurück
gewährt ſobald die Dividende über eine mäßige Verzinſung des
Grundkapitals hinausgehe Eine ſolche Unterſtützung ſtehe auch
kaum auf einer andern Linie als die Aufwendungen welche
Deutſchland ſchon ſeit einer Reihe von Jahren durch Entſendung
und Stationirung von Kriegsſchiffen zu Gunſten ſeines Südſeehandels gemacht habe Der nationale Charakter der Geſellſchaft

bürge dafür daß dieſelbe für den Abſatz auf den SüdſeeJnſeln
P naswelſe deutſche Manufakturen in den Verkehr bringen
werde Die dem Reichskanzler in dem Nachtrag zu dem Geſell
ſchaftsStatut eingeräumten ſehr weit gehenden Aufſichtsrechte
würden wenn nöthig dazu beitragen daß die Geſellſchaft ſtets
ihre nationale Aufgabe im ne behalte Außer der Begrün
dung iſt dem Entwurf eine Denkſchrift betreffend die wichtigſten
Vorgänge im Südſee Archipel während des Jahres 1876 2c bei
gegeben

Die Preſſe will wiſſen daß die betheiligten Regierungen
ſich über die Frage betreffend die Verlängerung des öſter
reichiſch deutſchen Handelsvertrages bis zum Ende
des Monat Juni 1881 bereits verſtändigt hätten und ſchon
in nächſter Zeit die Einbringung der betreffenden Regierungs
vorlage in dem Parlamente zu erwarten ſei Eine Beſtäti
gung der Nachricht liegt nicht vor

Das Reiterfeſt in Rathenow welches aus Anlaß der
Jubiläumsfeier beim Brandenburgiſchen HuſarenRegiment
Zietenſche Huſaren am Sonnabend den 10 d Mts ſtatt
un ſollte iſt wegen des Unwohlſeins des Kaiſers bis zum

Mittwoch den 14 d verſchoben worden da derſelbe be
kanntlich der Feſtlichkeit beizuwohnen gedenkt

Wie aus Darmſtadt gemeldet wird hat die heſſiſche
erſte Kammer den Geſetzentwurf wegen Erbauung einer
ſtehenden Brücke bei Mainz einſtimmig angenommen

Deutſcher Reichstag
Das Haus trat in der geſtrigen 14 Sitzung in die Tages

ordnung ein mit der Berathung des Antrages der AbggDr Stephani Rickert betreffend die deutſche Recht
ſchreibung

Der Antrag lautet der Reichstag wolle beſchließen den Herrn
Reichskanzler zu h daß derſelbe im Wege der Verhandlung
mit den deutſchen Landesregierungen ſeinen Einfluß dahin ver
wende daß einer einzelnen Regierung bezüglich
Abänderung deutſcher Rechtſchreibung nicht eher in Vollzug geſetzt beziehentlich nicht weiter ausgeführt werden als bis eine
emeinſame Prüfung des Bedürfniſſes ſtattgefunden und eine
Kinigung aller deutſchen Regierungen über gleichmäßige Be
handlung des Gegenſtandes erreicht worden iſt

Abg Dr Stephani M Der Antrag den wir geſtellt
haben iſt nach meinem Dafürhalten kein politiſcher Antrag Um
ſo mehr müſſen wir Antragſteller bedauern daß es gleichwohl

gen iſt auch dieſen Antrag in politiſches Fahrwaſſer zu
ringen ihm eine politiſche Färbung zu c und dadur S

rein ſachliche Behandlung ſehr zu erſchweren Als wir beim
Beginn der Reichstagsſeſſion dieſe Frage berührten ſind damals
einige Bedenken laut geworden gegen die Kompetenz des Reichs
tages dieſe Angelegenheit in den Kreis der Beſprechung zu
iehen Niemand in Deutſchland wird es verſtehen wenn eine
olche Angelegenheit von der Be ung im Reichstage ausgeſchloſſen werden ſollte Wir wollen daß die Verſtändigung

h den einzelnen Regierungen gefördert werde und wir
itten den Reichskanzler im Wege der Verhandlung mit den Re

gierungen eine Verſtändigung bezüglich der einheitlichen Re
ung der Angelegenheit herbeizuführen Wenn demnach der

orwurf der Jnkompetenz nicht zutrifft ſo werde ich weiter m
zuweiſen haben daß der Antrag nothwendig iſt Er iſt not
wendig denn er will daß die einzelnen Bundesminiſterien nicht
über ihre Sphäre r Es handelt ſich zur Zeit um
Miniſterial Verordnungen in Württemberg Baiern und PreußenDie Verordnungen beſchranten ſich in der Hauptſache auf die

Schule Nun ſcheint es mir doch unnatürlich und fehlerhaft
daß man der Schule durch Miniſterialverfügung eine Rolle zu
erkannt hat die ihr nicht zuſteht Dieſe Art der Behandlung
muß aber einen Widerſpruch zwiſchen der Schule und der Nation

herbeiführen Wie ſtark dieſer Widerſpruch zwiſchen Schule und
Leben ſein muß beweiſt die Verordnung des Herrn Reichskanz
lers welcher die Anwendung der neuen Orthographie in ſeinem
Reſſort verbietet Der Hr Kriegsminiſter hat ſeinerſeits geſagt
daß er für ſeine Perſon in den Militärſchulen dieſe neue Schreib
weiſe nicht anwenden laſſen wolle Wir haben alſo ſchon in
Preußen zwei verſchiedene Richtungen auch tnnerhalb der Schule
ſelbſt Jch glaube daß dieſe ganze Angelegenheit der natürlichenEntwicklung überlaſſen werden muß Zudem bewirkt die Ver

nnd I keine Vereinfachung in der Anwendung der Schreib
weiſe denn wir haben jetzt bereits vier oder fünf verſchiedeneoffizielle Schreibweiſen Bedenken Sie auch wie ſchädlich der
Zwieſpalt zwiſchen Schule und Haus auf das erziehliche Mo
ment einwirken muß wenn ver Lehrer etwas Anderes lehrt als
der Vater Eine zwangsweiſe Regelung der Sache halte ich alſo
für abſolut a enn man aber dieſe neuen Schreibweiſen
einführen will dann möge man ſie wenigſtens ren
einführen damit nicht in dem Augenblick wo wir die deutſche
Einheit endlich erlangt W eine Zerriſſenheit auf dieſem Ge
biete eintrete Noch auf einen andern Punkt will ich hinweiſen
auf die wirthſchaftlichen Folgen der Verordnungen Jede Fa
milie wird gezwungen ſein eine neue Ausgabe für neue Schul
bücher zu machen dere verweiſe ich auf die Entwerthung
der Bücher im Buchhandel Aus allen dieſen Gründen bitte
ich Sie unſern Antrag mit deſſen formeller Aenderung wir
uns einverſtanden erklären würden anzunehmen Beifall links

Abg Frhr v Marſchall n Wenn Sie beantragt
hätten es möge der Reichskanzler im Wege der Verhandlung
mit den einzelnen Regierungen bin wirken daß eine einheit
liche rn für Deutſchland ins Leben trete ſo würden
wir formell nicht dagegen ſein Aber in dieſer Weiſe zu
Recht beſtehende ragimaen einzelner Regierungen einer Kritik

u unterziehen und den Reichstag ſogar Perur Aktion aufzuhen die r ahrung olcher zu Recht beſtehenden Ver
ügungen zu erſchweren und die Agitation dagegen im Volke zu

unterſtützen das dürfte ein Präzedenzfall ar egen den ſichmeine Freunde entſchieden verwahren e Sehr wahr
rechts Es hat bei der preußiſchen und bairiſchen Regierung
eine Prüfung des Bedürfniſſes zu einer einheitlichen deutſchen

Rech r vurg ſtattgefunden Die neue Orthographie iſt jetzt
eingeführt in ſämmtlichen Schulen Bayerns und Preußens und
wird vorausſichtlich auch in den Schulen Sachſens eingeführt
werden Damit iſt auf dem größten Theile des deutſchen
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Sprachgebietes eine einheitliche Schreibung in den Schulen eingefahr und nun kommen Sie mit dem Antrage daß die Reichs
regierung ihren Einfluß anwende daß das bereits Erreichte
wieder zerſtört werdeStaatsſekretär Hof mann Die Stellung die der Herr
Reichskanzler zur Frage einer Aenderung der Schulorthographie
eingenommen hat iſt den Herren bekannt geworden dadurch daß
der Erlaß des Reichskanzlers an die Reichsbehörden in den Zei
tungen veröffentlicht worden iſt Es iſt in dieſem Erlaß geſagt
daß bis im Wege der Reichsgeſetzgebung oder einſtimmiger Ver
einbarungen eine Abändernng in der bisherigen Schreibweiſe
nicht herbeigeführt ſei in der Dienſtlichen Korreſpondenz derReichebehörden die bisher in Uebung geweſene Rechtſchreibung
beizubehalten ſei Jch glaube daß man dem Herrn Reichskanzler
das Recht nicht wird beſtreiten können im Wege einer Verein
barung zwiſchen den deutſchen Regierungen eine Einigung her

beizuführen ßDer Antrag wird hierauf gegen die Stimmen der National
liberalen der Fortſchrittspartei und einzelner Klerikalen und
Konſervativen a rDem Antrage der Kommiſſion gemäß wird hiernach die Wahl
des Abg Baron v Arnswaldt im 5 Wahlkreiſe der Provinz
Hannover für ungültig erklärt

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betr die Abwehr
und Unterdrückung von Viehſeuchen

Das Geſetz wird hierauf an eine Kommiſſion von 28 Mitglie
dern überwieſen nachdem Abg Dr Mendel ſeinen Gegenantrag
zurückgezogen hat

Nächſte SitzungDamit iſt die Tagesordnung erledigt
Donnerstag 12 Uhr Wuchergeſetz und kleinere Vorlagen

Halle den 8 April
Aus der Univerſität Der raſch ſeiner Vollendung ent

egen gehende innere Ausbau des neuen UniverſitätsbibliothekGebäudes in der Friedrichsſtraße wird ſehr wahrſcheinlich ſchon

in den großen Ferien die Ueberſiedelung der reichen Bücher
ſchätze aus dem alten Gebäude am Paradeplatze möglich machen
und noch andere Veränderungen weittragender Art im Gefolge
haben Noch iſt keine über die Verwerthung oder

erwendung des alten Bibliothekgebäudes getroffen im Zu
r damit wird das Schickſal der bisherigen Univer

ſitäts Reitb ahn ſtehen über welche bereits in
ſag eine Entſcheidung getroffen iſt als der bisherige Univer
itätsſtallmeiſter André v Axleben ſich in den Ruheſtand hat

verſetzen laſſen Ohne Zweifel bedarf es bei den ſonſt in unſe
rer Stadt gebotenen Gelegenheiten einer beſonderen Reitbahn
7 die königl Univerſität nicht wie der ſchwache Beſuch der
isherigen in neuerer Zeit gezeigt hat Das Jntereſſe an ihr

war eigentlich mehr ein e eſchichtliches geworden da
ſie die Wiege der e en Univerſität geweſen iſt indem ſie
am Ende des 17 Jahrhundert als eine Art Ritterakademie gel
ten konnte an welcher noch andere Leibesübungen getrieben
und auch Vorträge gehalten wurden

Meteorologiſche Station

7 April 10 U Ab 8 April7 U Mrg
Barometer Millim 1,7747,97 748,98
Thermometer Celſius 8,25 6,00Rel Feuchtigkeit 56,4 85,0Wind NE1 N18 April 6 Uhr früh Das Barometer war ſeit geſtern ſehr
83 Schwankungen unterworfen heute 748 Die ſchwache

uftſtrömung wurde gegen Abend nordöſtlich heute iſt ſie nord
weſtlich Der Himmel leicht bewölkt
punkt nach dem Klinkerf Hygrom 3
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

7 April 8 Uhr morgens Die im Nordweſten befindliche
Region niederen Luftdrucks hatte an Tiefe verloren die Luft
bewegung über Mitteleuropa war allenthalben ſchwach bei ver
änderlichem z Niederſchlägen geneigtem Wetter Die Tempe
ratur war allgemein langſam geſunken in Süddeutſchland hatten
Nachtfröſte ſtattgefunden Haparanda 1 Südoſt leicht be
deckt Petersburg 1 Südoſt leicht bedeckt Moskau 7
Süd ſtill wolkenlos Stockholm 1 Südoſt leicht bedeckt Me
mel 4 Südoſt mäßig bedeckt Hamburg 4 Südoſt leicht
wolkig Berlin 6 Oſt leicht wolkenlos Breslau 3 Südoſt
ſtill Nebel Wien 2 ſtill heiter München 2 Oſt friſch Ne
bel Kaſſel 4 ſtill heiter Karlsruhe 4 Oſt leicht wolkig
Paris 5 Südweſt leicht bedeckt Jtalien hatte am 6 April
z ganz bedeckten Himmel bei lebhafteren umlaufenden Winden

om meldete 12 Neapel 13 Florenz 13 Nizza hatte
11 bei Südweſt und leicht bedecktem Himmel

m

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 7 April Die heutige ſpeziell wegen der Rektoren Anſtellung anberaumte e

ſammlung entſchied ſich nach kurzer Debatte für Ausſchreibungeiner Rektorenſtelle zunächſt r die zweite Burgerſchule Ein
Schriftſtück des Dirigenten der Realſchule Herrn Dr Richter

an den J welches die Vereinigung dieſer Anſtalt mit
der erſten Bürgerſchule unter ein Rektorat empfiehlt ſoll der
Schuldeputation zur Begutachtung unterbreitet werden Wie
dringlich die Schulbauten werden möge aus der Thatſache
erhellen daß ſeit Neujahr über 300 Familien mit über 100 Kin
dern unter 14 Jahren hier zugezogen ſind Herr Juſtizrath
Eggert hat der Stadt ein Geſchenk von 500 M zum Bau
einer Kapelle auf dem neuen Friedhofe gemacht Der Etat
der KreisKommunal Kaſſe des Mansfelder Seekreiſes
für 1880/81 balancirt mit der Summe von 52,976 97 M Die
Kreisſteuer beziffert ſich auf 14,000 M Die Kreis Chauſſeebau
Kaſſe balancirt mit 238,070 48 M Vergangenen Sonntag
hatte ſich den im Mansfelder Hofe auftretenden Ringkämpfern
ein Bergmann aus Hergisdorf geſtellt der nach langem Kampfe
doch nicht geworfen wurde Jetzt fordert der Bergmann ſeinen
Gegner in öffentlichen Blättern auf mit franzöſiſchem Gürtel
mit ihm einen Gang zu machen

Nordhauſen 7 April Heute Abend verſtarb hierſelbin Folge eines geſtern erlittenen Schlaganfalls ver r
Staatsanwalt des Landgerichts Dr jur Tuchenim 49 Lebensjahre erſelbe war in der Konſliktszeit von
1862 1866 zu Königsberg in Pr Staatsauwalt und durch ſeine
Konfiskationen der Königsberger Hartung ſchen Zeitung in der
i Welt bekannt geworden erhielt auch den Rothen
ldlerorden Der Verſtorbene war ſeit 1867 hier beſchäftigt

körperlich ſehr korpulent im Amt ſchneidig dagegen im perſön
lichen Verkehr durchaus liebenswürdig

Nordhauſen 7 April Die Herſtellung der Gewerbedenkt iſt nunmehr nach vielen und langen Ve
rathungen der Baukommiſſion und des Geſammtvorſtandes der
Ausſtellung einer berliner Firma übertragen worden und zwar
zu dem Preiſe von 27,000 M Die Unternehmer haben von der
veriafrigen berliner n tel ung vie Materialien der Halle an
gekauft Die nächſtbilligſte Offerte hatte ein hieſiger Unterneh
mer mit 36,000 dann ſtiegen die Offerten bis zu 45,000 M

Jch ſchrieb Jhnen r Zeit daß am 11 v M im Kreisdorfe Sollſtedt die Leiche einer vor etwa 10 Jahren ver
torbenen Wittwe ausgegraben und nach hier zur Unter
uchung nach Gift ch ſei weil der Sohn im Verdacht ſtehe
amals ſeine leibliche tter vergiftet zu haben Die Unter

ſuchung hat indeß Anhaltspunkte nicht ergeben weshalb die

Therm 5 R

Leichenreſte wieder in ihre Ruhe zurückgebettet ſind Die einſt

Thau W

bedeutende Bleiweißfabrik Scherenberg zu Oſterode a H
iſt im Subhaſtationstermine für 95,000 M an den Advokaten
Heiliger in Hannover verkauft worden und hat damit der Kon

ehe e aligen Aktiengeſellſchaft Harzer Bleiwerke ſeinen
Abſchluß gefunden

md Calbe 7 April Bei Einfahrt des geſtern Mittag von
Magdeburg hier angekommenen Güterzuges bot ſich ein merk
würdiger Anblick dar Der letzte Wagen des Zuges der mit
Wermuthkraut beladen war ſtand in hellen Flammen
Das Feuer konnte erſt nach mehreren Stunden gedämpft werden
Ein ferneres Mißgeſchick betraf denſelben Zug bei der Weiter
fahrt indem ein Wagen entgleiſte Da indeß der Zug noch

r in voller Fahrt war iſt ein weiteres Unglück nicht ge
ſchehen

Staßfurt 7 April Jn der Fabrik II der ſtaßfurter
chemiſchen Fabriken ſtürzte am Nachmittage des 5 April der
Arbeiter Heide von hier von einer in der Fabrik befindlichen
ſogen fliegenden Brücke in den Arbeitsraum und war auf der
Stelle todt Jn ihm betrauert ſeine Wittwe mit fünf uner
zogenen Kindern ihren Ernährer Ende voriger Woche ſollen
in dem nahen Löderburg zwei Leichname ein männlicher
und ein weiblicher in der Bode aufgefunden ſein

Der beim Dre eingegangenen Petition um
Wiederherſtellung des Ausfuhrzolles auf Lumpenhaben ſich wie wir dem uns vorliegenden fünften Petitions
verzeichniſſe entnehmen aus der Provinz Sachſen und den
Nachbargebieten zen irmen angeſchloſſen Julius Lange
in Jeßnitz in Anhalt Gebr Sachſenberg Roßlau a E Cröll
witzer Aktien Papierfabrik Cröllwitz bei Halle Keferſtein in
Sinsleben bei Ermsleben Georg Drewſen in Lachendorf bei
Celle Gebr Dietrich in Weißenfels Bernhard Ehrig in Coswigin Anhalt Theodor Klippgen in Wieſenbad i Mahla
Graeſer in Remſe i Otto Günther in Greiz E
mann in Halberſtadt F M Claſſen in Ober Weimar bei Weimar
W Keferſtein in Jlfeld a Brückner Comp in Calbe a
A Bickel in Birkenbuſch bei n Albert Dahlheim in
Neu Zitzmin G Schallenberg in Silſtedt bei Wernigerode
F W Stein in Magdeburgerforth W Dautzenberg in Schleu
ingen Gebr Lange in Bernburg B Eichholz in Magdeburger

forkh H A Francke in Weddersleben bei Quedlinburg Ferd
Flinſch in Blankenberg a SDen Arbeitern Friedrich Lohſe zu Stötterlingen im
Kreiſe Halberſtadt und Heinrich Koch daſelbſt iſt das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen

Dem Stationsvorſteher bei der Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn Fiſcher zu Ballenſtedt iſt die Erlaubniß ertheilt n

h der ihm verliehenen goldenen Medaille des herzoglich
anhaltiſchen HausOrdens Albrechts des Bären

Beim Aufreißen des Fußbodens in einem Gebäude des
Oekonomen Hildebrandt in Langenſalza wurde am 6 d
eine größere Menge Silbermünzen im Gewichte von etwa
3 Pfund gefunden Dieſelben ſtammen aus dem ſechszehnten
und ſiebzehnten Jahrhundert und haben e verſchiedenartiges
Gepräge Die größten haben den Umfang der ehemaligen
Zwanzigkreuzerſtücke oder Kopfſtücke die Mehrzahl den derM Kopfſtücke Der Fund iſt beim Magiſtrate deponirt
worden

Der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung einer
andelskammer das Herzogthum Anhalt iſt in derlenarſitzung des anhaltiſchen Landtags vom 7 d mit 18 gegen

14 Stimmen abgelehnt worden Die Bedürfnißfrage wurde
von der Majorität verneint

Einer dem B Wochenbl aus Fr v e zugegangenen Mit
theilung zufolge hat auf dortigem Bahnhof in Folge falſcher

eichenſtellung am 6 d eine Entgleiſung ſtattgefunden Ein
re enſennter ſoll leicht verletzt und drei Waggons zertrüm
mert ſein

Vermiſchtes
Ein bisher geheim gehaltener Vorgang am berliner Hofe

dringt gegenwärtig in die Oeffentlichkeit und wird hier nicht
verfehlen über gewiſſe Vorgänge an demſelben aufklärendes
Licht zu werfen Unmittelbar nach dem Tode des kleinen
ringe Waldemar ergriff die Mutter des verſtorbenen Knaben

die Kronprinzeſſin eine tiefe Sehnſucht ſofort ihren zweiten
Sohn den Prinzen Heinrich bei ſich zu haben der auf die
Uebungs Reiſe um die Welt gegangen war orausgeſchickt
muß nun freilich werden daß als beſchloſſen war den Prinzen
Heinrich dieſe Reiſe machen zu laſſen der Kaiſer die Kron
prinzeſſin darauf aufmerkſam hatte daß ſolche Reiſe
ihre Gefahren mit ſich bringe daß der Prinz jung ſei daß ſieſich vielleicht bei ſo langer Trennung nach dem Sohne nen

würde und d mehr Die Kronprinzeſſin war aber
damals bei dem Eutſchluſſe ſtehen geblieben el der Meinung
war daß nur ſog eine Reiſe ihren zweiten Sohn zu ſeinem
künftigen Beruf wirkſam vorbereiten könne und nur deshalb
ab der Kaiſer ſeine Einwilligung dazu Wenige Tage nach
em Tode des kleinen Prinzen Waldemar war es als die Kron

prinzeſſin den Kaiſer bat ihr zu geſtatten den damals fünfzehn
jährigen Sohn zurückzurufen Sie bat ihn mit e e im
Auge ganz unter dem Einfluß Spes Schmerzes der ſie wenige
Tage zuvor getroffen hatte Der Kaiſer hörte ſie gerührt an
aber er erklärte ihr auf alle jene Eventualitäten habe er ſelbſt
ſie früher aufmerkſam gemacht er habe das beſonders für ſeine
Pflicht gehalten aber jetzt könnte er leider ihre Bitte nicht er
füllen Der Priuz ſei im Dienſt er ſei zu jener
Uebungsreiſe beordert dieſelbe müſſe zu Ende geführt werden
und ſo ſehr er den Schmerz ſeiner r mit empfände
W wenig ſehe er ſich in der Lage jenes Machtwort zu ſprechenas ſie von ihm erbäte Die Kronprinzeſſin ſant in tiefſter
Erregung dem Kaiſer J Füßen und bat ihn nochmals den
Sohn zurückzuberufen Jn ſeiner Ergriffenheit aber erklärte ihr
der Kaiſer Hunderte von Müttern würden e und da in ähn
licher Lage befinden wie ſie ſelbſt Als Menſchen als Großvater des Prinzen ſchmerze es ihm aufs Tiefſte daß er a
Kaiſer jene Bitte durchaus abſchlagen müſſe daß er nicht anders
könne als auf ſeiner Weigerung beſtehen Müßten Bürger
frauen jenen Schmerz in ähnlicher Situation erdulden ſo müſſe
auch die gprinaſin ſo ſchwer ihr dies werden möge ſich
zu v wiſſen Und in der That blieb es dabei Die Bitte
der Kronprinzeſſin konnte von dem greiſen Monarchen nicht
erfüllt werden Lebt in dieſer ganzen Scene nicht etwas von
jenem Geiſt der ſtrengen ernſten Pflichterfüllung die das kleine
Preußen ſo groß gemacht hat

Unter den diesjährigen Geburtstagsgeſcheuken des Fürſten
Bismarck befand ſich auch ein Fäßchen Bockbier der Berliner
Bock Brauerei Tempelhofer Berg Es iſt nun der Direktion
dieſer Brauerei folgendes Dankſchreiben Sr Durchlaucht zu
gegangen

Berlin den 4 April 1880
Euer Wohlgeboren ſage ich für die freundliche Aufmerkſam

keit welche Sie mir zu meinem Geburtstage durch Ueber
ſendung eines Fäßchens von Jhrem Biere erwieſen haben
meinen verbindlichſten Dank gez v Bismarck

lEiſenbahnZuſammenſtoß Jn der Nacht vom 6 zum 7
d M iſt der in Frankfurt a O 12 Uhr 30 Min einfahrende
berliner Kurierzug i t al hoſ mit einem ausfahrenden Arbeits
zuge zuſammengeſtoßen Die Maſchine der Packwagen und der

oſtwagen ſowie verſchiedene Kieswagen c tark beſchädigt
worden die Perſonenwagen dagegen unbeſchädigt geblieben
Vier Fahrbeamte des Kurierzuges darunter Lokomotivführer

von 42 Jahren nachdem ihn ſchon ſeit mehreren

Todesfälle
Der Maler n Meyerheim der ältere Bruder Paul

Meyerheym s ſtarb am 6 d in Marburg an der n im Alter
ahren an

dauernde Krankheit ſeiner künſtleriſchen hätigkeit ent
fremdet welche ſich mit Vorliebe die Romantik des Mittelalters
zum Vorwurfe wählte

2

Lotterie
Berlin 7 April Bei der heute angefangenen Jebung der

1 Klaſſe 162 königl preuß Klaſſenlotterie fielen 1 Gewinn von
9000 M auf Nr 10528 2 Gewinne von 3600 M auf Nr
1208 52654 2 Gewinne von 1500 M auf Nr 4553 9977 3
Gewinne von 300 M auf Nr 3731 33023 37400

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe 7 April Die Nachricht daß Fürſt

Bismarck ſeine Entlaſſung nachgeſucht habe hatte ſchon am 6
Abends die Börſe in Hamburg ungünſtig beeinflußt Jn Wien
ſcheint die Nachricht erſt heute früh einen Einfluß geübt zu
haben Man meldete eine ſchwankende Haltung und Kredit 284,50
um 1,50 G niedriger als geſtern Mittag Auch für die Valuta
wurde die Notirung ungünſtiger Paris welches bisher eine
feſte Haltung behauptet hatte war geſtern Mittag matt und
geſtern Abend nur wenig beſſer Ferner beeinflußten die nied
rigeren RoheiſenNotirungen aus Glasgow die Stimmung Nir
gends entwickelten ſich größere Umſätze das Angebot blieb reſer
virt aber in noch höherem Grade die Kaufluft Eine Ausnahme
in den Kurſen machte Oeſterreichiſche Goldrente welche 0,50
beſſer war Jnländiſche Spekulationspapiere ſtill Eiſenbahn
aktien ziemlich feſt beſonders Freiburger für welche die März
Einnahme wirkte Oberſchleſiſche Anfangs 182,90 bezahlt erfuh
ren um etwa 12 Uhr auf Breslauer Verkaufsordres einen

Kursdruck Geſtern ſprach man von 10 heute von 912
Proz Dividende Banken ruhig Diskonto Kommandit und
Deutſche Bank ca 0,50 weichend Die Haltung charakteriſirte
ſich ſpäter als ziemlich feſt jedoch war das Geſchäft klein und
nur wenige Spekulationspapiere traten in einen etwas lebhafteren
Verkehr Für Oberſchleſiſche und Montanwerthe zeigte ſich beſ
ſere Frage die deren Kurs hob Laura feſt auf das Gerücht
daß die Geſellſchaft eine er hnn ca 50,000 Centner Schie
nen an die Rechte OderUfer Eiſenbahn übernommen habe
Schluß feſt Eine Breslauer Depeſche meldet daß die Divi
de der Oberſchleſiſchen Bahn dort auf 98 Proz taxirt
wird

Verkehr mit der Reichsbank Die Verwaltung der
Reichsbank hat den vor einigen Monaten gefaßten Beſchluß
Lombarddarlehne wenn ſie für einen längeren Zeitraum
genommen werden gegen einen billigeren als den publizirten
Zinsfuß zu gewähren zurück genommen

Konverſion der Aißprozentigen Frankfurter
Stadtanleihe Die Stadtverordnetenverſammlung von Frank
furt a M genehmigte den Antrag des Magiſtrats die 42 pro
entige Frankfurter Anleihe Litr O auf den 30 Sept er zukündigen und dem Reichsinvalidenfonds 15 Mill M Aprocent

Obligationen welche mit 1 bis höchſtens 6 Proz jährlich vom
31 Dec 1881 ab zu tilgen ſind zum Kurſe von 99 Proz zu
überlaſſen

Halle 8 April Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 unver
ändert geringere Sorten 189 203 M mittlere 215 221
feinſte 224 228 M r unverändert 1000 183 186
M Gerſte 1000 ſehr flau und geſchäftslos Preiſe nomi
nell ger geringere 160 170 mittlere 175 185 M
feinere und Chevaliergerſte 190 200 feinſte 205 M
Gerſtenmalz 50 15 15,50 M Hafer 1000 K feſt fremder
ohne Angebot hieſiger 159 161 M Kümmel 50 29 30 M
Wicken 1000 ohne Handel Mais 1000 Donau 162 bis
164 amerikaniſcher 146 150 M Oelſaaten 1000 Raps
230 240 M Stärke 50 21,7522,25 M Spiritus 10,900
LiterProcente loco matt Kartoffel 62,50 Rüben ohne An
ebot Rüböl 50 26 M bez Solaröl 50 6,25 MMalgkeime 50 fremde 450 hieſige 5,50 M Futter

mehl 50 8 bis 8,25 M Kleie Roggen 50 6,25 M
Weizenſchaale 5,30 85,40 M Weizengrieskleie 5,75 M Oel
kuchen 50 loco und auf Termine 7,25 7,50 M

Halle 8 April e von H Wagner K Sohn JnFolge der auswärtigen flauen Berichte hatten wir heute wieder
recht lahmes Geſchäft und wurde nur der on Bedarf zuetwas gedrückten Preijen gehandelt Man bezahlte Weizen 12

Säcke à 85 K br 222 228 geringere und mittlere
Waare 204 221 Roggen 12 Säcke à 84 K br 180 186
M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 156 180 M Hafer 12Säcke à 50 K br 95 98 M Victoria Erbſen 12 Säcke à 90
K br 216 222 M Raps 12 Säcke à 76 K br 216 M Mais
1000 K Donau 165 M amerikaniſcher 138 142
Lupinen 1000 K 105 M

Berliner Börſe vom 7 April
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 99,75 bz U Bra Märk VIet 4 Anl 106,00 bzB e g Brag Nürk t 1 g
do 400 99,70 8 4 do VIII 102,80 G3 StaatsSch Sch 96,00bz 500 do IX 106 75 Bzräm Anleihe 1855 410/ Berl Anhalt C 102,20 bz

ger VLeum Pfdbr 93,00 bz o Ber Mabd 101,106
SächſSäc entenbr 49 100,20bz Ber o tettin gar 10020 G

Got er le 41 CölnMind VI 101,00 bz
416Halle Sor G gar 103,50Dtſch Gr C d ſorr 107,506

Preuß 500 Bod Pfdbr 107,25 bz Ah MNgdb Leipz A 102,00bzG

x do do B 99,20 bzv Se J 40o Hyp Act B 101,40 bzG o inz Ludwh 76 106,25bzRuſſ Boden Cr do 79,50 bz de cher i 30 38
do Central do do 76,25 bz Aue do 1879 104,00 bzG

Amerik Bonds 500fd fd 100,90bz 40 do Coſ Odbg
Oeſt See 62,50 B 59 KaſchauOderberg 75,90bzGdo Silber Rente 62,90 bz 5 Rechte Oderufer 103,25 6

e e 83,50 8 r 101,75 bzG
Rumänier 890 4 Rhein Nahe gar 104,00BRuſſ Engl 590 1872 87,90 bz zu Thüringer IV S 108,50G

EiſenbahnStammActien e do V S 103,50G
Bergiſch Märkiſche 106,10 b Bank u JnduſtrieActien
Berlin Anhalter 114,00 bz
Berlin Görlitzer 26,10 bzG Darmſt Bank 145,70 bzG

Disconto Comm 179,00 vBerlin Hamburger 205,00 bz
Berl Potsd Magdb 99,60bzG Leipz CreditAnſt 146,10 bzGMagdeb Privatbank 114 0065
Cöln Mindener 146,40 b

,60 bz Meininger Cred Bk 98,70 bzGS 25Magd Halberſt 146,10 bzG Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 149,90 bzBdo Stamm Pr B 88,59 bzG
Sächſ Bank 119,50 bzBdo do 121,5063GOberſchleſiſche A u C 181,70bz Schleſ BankVerein 104,50 bzG

h Bank 89,40 bz6
a

Sfandbr 490

do Lit B gar 150,50 bz
KaſchauOderberg 55,00 bz Deſſauer Gas 159 90 bzB
Tharinger ILiät A 157,00 bzG Kön u Laurgahütte 124,40 bzB

o Lit B gar 98,60 bz önix Berg 83,00 bzGdo Lit G gar 104,75G r g 49,90 o
Saalbahn St Pr 47,00 bzB Dortmunder Union 214,00 b

zund Heizer ſind anſcheinend nicht ſchwer verletzt einige Paſſagiere haben leichte Kontuſionen erhalten Die Vaſſeniere hab

mit Extrazug weiter befördert Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Heſt Südbahn Lomb Bochumer s 84,60
Rumänier 53,50 bzG Hörd HüttenVerein 79,50 bzG



Billigſte Einkaufsquelle
8 Gr Steinſtr 8

rUmhänge Jacquettes Dolmans und Regenmäntel c 2cn ß 3 ſthrte Figuren finden paſſende Mäntel Auswa

voller
erreicht billigen Preiſen Ar

Kindermäntel
S Pilligſte Bezugsquelle

e en ee Daumen a M A 430 5 50 6
e Vertige Inlettszum ſofortigen Füllen

Betttücher und Bezüge
in großer Auswahl zu billigen Preiſen

Adolf Stermfelcdt
S LIeinen Baumwollwaaren Bettfedern Handlg

e 60 Große Ulrichsſtraße 60

Grosse Auswahl

RKinderwagen

Krauken n Kinder
Fahrſtühlen

Reparaturen an Kinderwagen
werden prompt beſorgt

Gust Reiling Nacht
132 Schmeerſtr 12

z Halleſche
Papierwaaren Fabrik

B Levy CoBrüderſtraße A und Leipzigerſtraße 101

50 80 125 290
empfiehlt

z 1000 Stück 29 Gr 40Düten gutes Papier 60 Pf 75 90 1 40 175
n 1 Pf 2 3Beunt eh 10 etück h

Sämmtliche Düten und Beutel ſind ſehr gut und ſauber gearbeitet

O Verts b er 275 350 4
Briefpapiäer von 20 Pfg b 40 Pfg Schreibpapier

Buch 20 30 und 40 Pfg ſowie alle kaufmänniſchen
Druckſachen zu billigen Preiſen

Leipzig J Buchold Leipzig
Damen Mäntel Fabrik

Grimmaiſcheſtr 36 gegenüber d Neumarkt

empfiehlt eVmhänge in größter Auswahl von den eleganteſten an bis zu
den einfachſten Genre

Paletots carrirt anſchließende ſehr ſchön und billig Diag
Paletots von 6 A an bis zu den er Regenmäntel

250 Jnhalt
2,20

2,75

in den neueſten Facons zu ſehr billigen Preiſen
Sammet Paletots und seidene Fichus

Kinder Paletots und Regenmäntel
in großer Auswahl und ſehr billig

Leipzig J Burcholci Leipzig
Klavier und Gesang Unterricht

ertheilen Helene und Adelheid Hoppe
100 Gütchen Straße Nr 3 II
J Kauf Unte

J 2386 Halle a Schulberg I T
Zu den neu eröffneten Tages und Abend Oursen finden

noch Aufnahmen ſtatt und ſind Meldungen ungeſäumt an den Unter
e Proſpecte zu Dienſtenzeichneten zu richten Ausführlic t
er mann Künne

Die Seilenfabrik v H Kaysor
roße Steinſtraße 33

grenit trockene reelle Waſchſeifen zu untenverzeichnet billigen
tiſen

Weisse u gelbe Wachske iſo AOberschaalseite I u er a San 33 Viſs
Marmorirte Talgseiſe 43Marzkerggeito a 32BElainseiſe 25Grüne Seife A 20Bei Entnahme größerer Poſten billiger 292

Sllaeigeggenmiate G Welsch
i d Kinder nur modernſt d e Arbeit zufolge Mafſenfabrikation zu unſt en w J Mäntel DetaZirkel in größter Auswahl und billigen Preiſen empfiehlt

Schülershof 22 am Narkt

richts institut Privat Nandeb Sehnlo ſ

Filiale Halle a d Sgr ehe 8 u

lſendungen poſtfrei Bekannte Reellität

G A Hencze
weiße und couleurte0b erhemden in jeder Weite

De unter Garantie des guten Sitzens V
Neueste Kragen Manchetten u Oravatten

in Halle a Neunhäuſer 3/4F G Demuth Leinen und Wäſche Fabrik

Oswald Kaltwasser
Ingenieur

und Vertreter des Remscheider Wellblech Walzwerkes von Wilh Tilimanns
Halle aS Augusta Strasse 6 b

empfiehlt

Selbstrollende Sicherheits Läden aus engl Gussstahlblech
EFiserne und hölzerne RolljalousienI Vingel und Schievethüren aus Weliblech
Diebes Und feuerslchere VFensterläden aus Wellblech
Zugjalonstien mit Alnkverzierungen
Hydraulieche Aufzüge für Läden welche an die städtische

Wasserleitung angeschlossen werden direct und indirect wirkend z0 dass die Bewegung oder der StillI
stand des Ladens durch Oeffnen und Schliessen eines
Hahnes bewirkt wird

BWiserne Bauwerke
Gebände Perronhallen Trinkhallen Pavillons Pissoirs
und freitragende Dächer 1445

Ceschäſts Bröfſnung
erketatt für mathematische und puystkalische Instru

mente ſowie für alle in das mechaniſche Fach einſchlagenden Artikel
Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt

Halle a den 9 April 1880 Mit Hochachtung
Hermann Zeidler Mechaniker

Vusere Fabrik befindet stch seit dem 1 April er nicht
mehr Alter Markt Nr 6

sondern

hinter der Land wehr 3hb
Hallesche NMaschinen und Dampfkessel

Armaturen Tabrik

Dicker Werneburg
Nachdem Herr A Schaaf in Gröbers in Folge ſeines Verzuges

nach Halle die vom ihm verwalteten Agenturen der olonia
Kölniſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft und der Kölniſchen Hagel
verficherungs Geſellſchaft in Köln a niedergelgt hat ſind dieſelben
dem Kaufmann Herrn

Glest Lischlie in Gröbers
gefälligſt an denſelben wenden zu wollenMagdeburg im April 1880

Fabricius C0OHaupt Agenten der Colonia und der Kölniſchen Hagel
Verſicherungs Geſellſchaft

Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von
VerſicherungsAnträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder weiteren

Auskunft gern bereit 458Gröbers im April 1880 Gust T ischke
D

Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich meinem Sohn Ferdinand
Klaus das ſeit 22 Jahren gar Material und Spirituoſen Geſchäft
käuflich übergeben habe Für das mir in ſo reichem Weg er

ten dankend bitte ich daſſelbe auch meinem Nachfolger bewahren
zu wollen

Löbejün den 6 April 1880

Perel Klaus gen Viedler
Höflichſt auf Obiges wen e bitte ich mein neues Unternehmen

gütigſt unterſtützen zu wollen Es wird mein Beſtreben ſein durch gute Waare
und reelle Bedienung mir die Gunſt meiner geehrten Kunden ſtets zu er

halten HochachtungsvollPFerdimamcd IIauus
Herzogl Baugewerkschule zu IIolzmindena, W Errichtet 1831

Fauhschnlen für Bauhandwerker Maschinen und Mühlenbauer
Programm

Virector G Haarmann
Sommersemester 3 Mai Vorunterricht 6 April Pensiouat
kostenfrei

Kölner Flora Lotterie
FAehumg unviderruflich am 29 Maß 1880

HMauptgewinn im Werthe von A 10,500
über 700 Gewinne im Werthe von Mk 38,500

Loose à Mk bei Louis Meise gr Vlrichsestr 4 I

Restaurant Wachsmuth
Leipzig Katharinenſtraße Nr 22

ält ſich einem geehrten Leipzig beſuchenden Publikum beſtens

haltige Speiſekarte zu jeder Zeit Echt Bair und Lagerbier inen r anerkannt ganten Mittagstiſch von 12 8 Uhr reich
p evorzügl Qualität

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Tauſenfache Auswahli teinſtr 8
ager in der Provinz

Mit dem Heutigen eröffnete am hieſigen Platze Neugafſſe Nr 1 eine

übertragen und erſuchen wir ergebenſt ſich in Verſicherungs Angelegenheiten
l

Niemand
iſt im Stande
fertige Herren und
J Rnabrn Garderoben

ſo billig zu verkaufen wie

E Berustein jr
Für Herren

toffhoſen 3 75
Stoffhoſen Prima 5 50ISto e er Ackerzieſer

Sommer Ueberzieher
in beſter Waare zu ſtaunend

billigen Preiſen

e 10 50Stoffröcke Prima 14 A 50 4
Stoffröcke allerb Waare 18 19
Stoffjaquets Jagdjoppen Stoff

weſten zu jedem Preiſe

Für Knaben
nzüge von 2 50

Für Arbeiter
Echte Hamburger

Federhoſen
allerbeſte Qualität in allen Farben
mit und ohne breiten Latz Leder4

und Sollſtoch aſchen nicht geſtickt

Arbeitshoſen in allen nur erdenk
lichen Zeugen von 2 25

ArbeitsJaquets Jacken ten
zu noch nie dageweſenen Preiſen

un demden
archent Leinen Bauwolle glatt und geſtreift zu

Spottpreiſen
Mein Lager iſt in ſämmtlichen

Herren u Knaben
Garderoben

vollſtändig ſortirt u Niemand
im Stande derartige Preiſ
zu ſtellen wie

Bernstein jr
JMarkt rother Thurm AUr 10
jgradeüber der Hirſchapotheke

W Bitte genau auf meine
Firma zu achten

I Wiederverkäufer Rabatt

Werben
Zum n zugerpnany Sonntag den

a11 April er ladet ergebenſt ein
Angust Brink

amilien Nachrichten
eute entſchlief ſanft nach langen

und ſchweren Leiden meine liebe Frau
unſere theure gute Mutter
Priederike Hartick geb Barth
im 60 Lebensjahre

Mit der Bitte um ſtilles Beileid
zeigen dies tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen
Bageritz Brodenaundorf und

Halle a/S den 7 April 1880

Dank
Jch kann nicht unterlaſſen dem

den e Bildungsverein ſowie
errn Muſikdirector Rauwald dem
errn Cantor Hartung nebſt Geſang

verein zu Teutſchenthal auch allen
meinen Kindern von Nah und Fern
allen Freunden und Bekannten die
mich mit Geſchenken und ſonſtigen
Beehrungen zu meinem 50 jährigen
Jubiläum am 30 März d J ſo
hoch erfreuten meinen innigſten Dank
auszuſprechen
Teutſchenthal den 8 April 1880
Chriſtian Ulrich Schneidermeiſter

Herzlichen Dank
r alle die Beweiſe der Liebe und

bei dem ſo plötzlichen Ver
luſt unſeres bedauernswerthen guten
Vaters Ohr Krbs ſage wir aufdieſem Wege ſeinen Herren Vor

ren ſowie auch ſeinen Collegen
Möge Gott ihnen reichlich vergelten
was ſie an ihm und uns gethan
Die trauernden Hinterbliebenen

SSCSccſchwwGGKGGhAXA C C
Für den Jnſeratentheil verantwortlich

König in Halle

Mit Beilage,

ſtärk
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